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Viswanathan Anand bleibt Weltmeister
WM-Match in Bonn

Neuer und alter Weltmeister ist der Inder 
Viswanathan Anand. In einem Duell mit 
dem ehemaligen Weltmeister Vladimir 
Kramnik, das über 12 Partien angesetzt 
war, konnte er den Russen bezwingen. 
Wie gut es ist, dass man sich auf seinen Geg-
ner vorbereitet, zeigte der Inder grandios. 
Als Weißer eröffnete Anand nicht wie ge-
wohnt mit e4, sondern bereitete speziell für 
den WM-Kampf d4 vor. Dadurch erzielte er 
einen ersten psychologischen Vorteil. Kram-
nik bekam somit als Schwarzer nie seine ge-
fährlichste Waffe, die Russische Verteidi-
gung, aufs Brett. In einem Interview äußerte 
Anand, dass er diesen Wechsel von e4 auf d4 
schon sehr früh in seiner Vorbereitung auf 
das Match entschieden hatte, ohne sich über-
haupt eingehender mit der Russischen Ver-
teidigung beschäftigt zu haben. 
Noch besser gelang dem neuen Weltmeister 
die Vorbereitung mit den Schwarzen Figu-
ren. Die Meraner Variante in der Slawischen 
Verteidigung gilt als recht solide. Zusammen 
mit seinem Sekundanten, dem ehemaligen 
FIDE-Weltmeister Rustam Kasimdzhanov 
wurde in dieser Eröffnung ein neuer Zug ent-
wickelt, dessen Folgen Kramnik in der drit-
ten Partie unterschätzte. Anand gewann diese 
und übernahm die Führung. 
Ein Fehler von Kramnik war es wohl, in der 
fünften Partie noch einmal die gleiche Vari-
ante aufs Brett kommen zu lassen. Vermut-
lich meinte er, dass er die Variante „repariert“ 
hatte. Anand war ihm aber auch da voraus 
und wich einen Zug vorher von der dritten 
Partie ab. Dadurch, dass Anand seinem Geg-
ner schon wieder einen Zug voraus war, 
konnte er Kramnik überraschen und auch 
diese Partie für sich entscheiden. Der eigent-
liche KO für Kramnik folgte dann bereits in 
der sechsten Partie, als Anand mit den wei-

ßen Steinen einen leichten Vorteil erzielte, 
den er bis ins Endspiel festhielt und den Vor-
sprung auf drei Punkte vergrößerte. In der 
10. Partie konnte Kramnik zwar noch ver-
kürzen, aber mit dem Remis in der 11. Runde 
hatte Vishy Anand seinen Vorsprung ins Ziel 
gerettet und beendete vorzeitig den WM-
Kampf.
Nach dem Match äußerte sich Kramnik ge-
genüber dem New-In-Chess-Magazin, dass 
er sich unbewaffnet vorkam und das Gefühl 
hatte, dass an jeder Ecke eine Neuerung auf 
ihn wartete.
Kramnik war ein fairer Verlierer und anders 
als sonst, gab es bei diesem WM-Kampf kei-
ne psychologischen Mätzchen. Auch Bonn 
und damit Deutschland als Ausrichter ernte-
ten aus beiden Teams und auch weltweit sehr 
viel Lob für die Organisation. 
Mit Anand, der im vergangenen Jahrzehnt 
viele große Erfolge verzeichnete und ständig 
zu den Top 5 gehörte haben wir einen äußerst 
sympathischen Weltmeister, der absolut ver-
dient den Titel trägt. Wer den Weltmeister 
mal Live sehen will, braucht nur im Sommer 
bei den Chess Classic in Mainz vorbeizu-
schauen, wo der Weltmeister hautnah zu er-
leben ist.

Alexander Lang 

Weltmeister Vishy Anand bei 
den Chess-Classic in Mainz

Sparkassen-Finanzgruppe · www.sparkassenversicherung.de

So sehen wir unsere 
Kunden am liebsten: 
Rundum zufrieden!

Ihr Partner für
Sicherheit und Vorsorge
in allen Lebenslagen

Geschäftsstelle Elztal
Hubert Allgaier und Team
Kreuzstraße 2
79215 Elzach
Tel. 0 76 82 / 76 15
hubert.allgaier@
sparkassenversicherung.de
Sie erreichen uns auch
in unseren Büros in 
Waldkirch
und Simonswald.

Was auch passiert:
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gen die starke Mannschaft aus Kuppenheim. 
Dort mussten wir eine 2:6 Niederlage hin-
nehmen. Doch im neuen Jahr präsentierte 
sich das Aushängeschild des SCO wieder in 
bestem Licht. Mit 6:2 konnte man die Gäste 
aus Rastatt bezwingen. Damit hat man  
12 Mannschaftspunkte und rangiert auf dem 
4. Platz. In den kommenden vier Spielen 
müssen noch 2 weitere Siege her, um zumin-
dest den Klassenerhalt sicher zu erreichen. 
Theoretisch wäre sogar noch ein Aufstieg 
möglich. Aber die Mannschaft aus Waldshut-
Tiengen zeigte sich bisher äußerst stark und 
es sieht derzeit so aus, als ob ihnen der direk-
te Wiederaufstieg in die Oberliga gelingen 

könnte. Es bleibt spannend, nach oben wie 
nach unten.
Die bisher erfolgreichsten Punktesammler 
im Kader der Ersten sind Peter Meyer, Edgar 
Kais und Raphael Grandidier mit jeweils  
4 Punkten aus 5 Partien. Sebastian Völker 
ging aus seinen beiden Einsätzen als Sieger 
hervor, Alexander Lang hat 2,5 aus 3. An den 
vorderen Brettern punkteten insbesondere 
FM Peter Dittmar mit 3,5 und Philipp Ger-
mer mit 3 Punkten, jeweils aus 5 Partien 
ganz hervorragend. Insgesamt ist das Team 
sehr ausgeglichen, jeder bringt seine Leis-
tung. 

Peter Meyer 

Die I. Mannschaft der Saison 2008/2009
v.l.n.r. FM Peter Dittmar, Edgar Kais, Peter Meyer, FM Emmanuel Reinhart, Joachim Diehl, 

Raphael Grandidier, Alexander Lang, Philipp Germer, Heiko Adler 
(auf dem Bild fehlen: Friedhelm Trenkle, Sebastian Völker, 

Dr. Michael Haberer, Viacheslav Kurachkin)

Bei der I. Mannschaft des Schachclub 
Oberwinden läuft es derzeit bestens in der 
Verbandsliga Südbaden. Die Stimmung 
ist gut, die Erfolge sind gegeben, immer in 
Stammbesetzung und alle geben ihr Bes-
tes im Kampf um die Punkte für den SCO. 
Eigentlich ein Idealzustand, wäre da nicht 
die groteske Abstiegsregelung, bei der 
mehr als die Hälfte aller Teams absteigen 
können.

Aufstieg oder Abstieg liegen speziell in der 
Verbandsliga oft sehr dicht beieinander.  
Diese Saison steigen vermutlich 5 oder gar 6 
Mannschaften der 10er Staffel ab. Aufgrund 
dieser unsportlichen Regelung muss die Ers-
te Mannschaft trotz sehr guter Leistungen 

mit 4 Siegen bei nur einer Niederlage und 
dem jetzigen 4. Platz, noch um den Klas-
senerhalt kämpfen. Ein absolut positives No-
vum war, dass man in allen 5 Spielen in 
Bestbesetzung antreten konnte und die Stim-
mung super ist.

Nachdem wir im Auftaktmatch gegen Engen 
gleich einen grandiosen 7:1 Kantersieg lan-
den konnten, ging es an den Bodensee, nach 
Pfullendorf. Dort konnten wir mit einer sehr 
guten Leistung ebenfalls einen hohen 5,5:2,5 
Sieg verbuchen. Die Tabellenspitze behaup-
tet wurde auch gegen den dritten Bodensee-
Vertreter aus Gottmadingen, bei dem wir uns 
einen 5:3-Erfolg erkämpften. Das schwächs-
te Saisonspiel unterlief uns ausgerechnet ge-

Alle Stammspieler stets dabei – erfolgreicher Auftakt

Gemütlicher Treff für 
Jung und Alt!

Gasthaus

„„ZZuumm  AAddll eerr““
Öffnungszeiten:

Mo. - Mi. ab 16.00 Uhr
Fr. ab 15.00 Uhr

Sa. u. So. ab 10.00 Uhr
Donnerstag Ruhetag

Vereinslokal des Schachclub Oberwinden 1957 e.V.

Hauptstraße 30, 79297 Winden
Tel.: 07682/302

Mo. - Mi. ab 16.00 Uhr
Fr. ab 15.00 Uhr

Sa. u. So. ab 10.00 Uhr
Montag Ruhetag

Vereinslokal des Schachclub Oberwinden 1957 e.V.
Hauptstraße 30, 79297 Winden

Tel.: 0 76 82/302
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38. Schacholympiade in Dresden

Das größte Event der Schachwelt fand im 
November in Dresden statt – die Schacho-
lympiade. Mit 257 teilnehmenden Männer- 
und Frauenteams war es eine Veranstaltung 
der Superlative.

Von den insgesamt 165 im Schachbund FIDE 
organisierten Ländern waren 146 am Start. 
Allein ein Blick auf die Startliste der teilneh-
menden Nationen lohnt sich, da so exotische 
Länder wie Bangladesch, die Färöer Inseln, 
Tadschikistan, Palästina, der Jemen, Botswa-
na, Barbados und Macao eine Mannschaft 
stellten. Dabei hatte kaum ein Team Spieler 
unter einer Elo von 2200 am Start.

Unter den rund 1400 Aktiven der Olympiade 
waren 220 Großmeister und 131 Internatio-
nale Meister, darunter die komplette Riege 
der TOP30 (außer Weltmeister Anand, der 
sich von seinem eben gespielten Weltmeis-
terschaftskampf erholte) – mehr Schachkraft 
gab es noch nie unter einem Dach.

Über 13 000 Zuschauer waren vor Ort, Daten 
von 520 Brettern (Spielen) pro Tag wurden 
live ins Internet übertragen, wo über 52 Mio. 
Internetbesucher diese ebenso live verfolg-
ten. Ein eigener TV-Kanal strahlte täglich 
eine Sendung aus und erreichte im Schnitt 
25.000 Zuschauer pro Tag. Über 450 akkre-
ditierte Journalisten berichteten von der 
Schacholympiade und 12 feste und 145 eh-
renamtliche Mitarbeiter kümmerten sich um 
die perfekte Organisation. 

Der Taiwanese Men-Wei Ho war mit sieben 
Jahren der jüngste Spieler der Schacholym-
piade, William Hook mit 83 Jahren der Äl-
teste. Hook, der für die britischen Jung-
ferninseln startete, erlebte seine 17. Olym- 
piade, Ho war zum ersten Mal dabei. Wie er 
das in seinem Alter geschafft hat? Er hat die 
Männer, die mit ihm um den Platz konkur-
rierten, geschlagen – so einfach funktioniert 
das System Leistungssport.

Die jemenitische Frauennationalauswahl erreichte einen sehr respektablen 92. Platz.

Druckpark Furtwängler – Stets aufmerksam und schnell

Druckerei Furtwängler GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 10
79211 Denzlingen

Tel.: 0 76 66/13 31 | Fax: 0 76 66/76 52
info@druckerei-furtwaengler.de
www.druckerei-furtwaengler.de

1.7.1978– 1.7.2008                                        www.kiefer-meyer.de
30 Jahre Baustatik                                  Ingenieurbüro im Bauwesen
Mitglieder in der Ingenieurkammer Baden- Württemberg

Industriebau • Hochbau • Brückenbauwerke
Baustatik • Bauphysik • Bauberatung
Energiebedarfsberechnung                                 

Vordach Kindergarten Oberwinden
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World of Chess (mit Kunstausstellung und 
vielen Programmangeboten), die sächsische 
Staatsoperette mit dem Musical Chess und 
so manches Schachkaffee in Anspruch ge-
nommen. 
Es waren viele Kleinigkeiten, die die Organi-
sation der Schacholympiade perfekt machten 
und die ganz Dresden unter dem Motto 
Schach erscheinen ließen. So waren die 
Schaufenster so mancher Dresdner Geschäf-
te schachlich dekoriert und die Straßenbahn-
linien, die zum Veranstaltungsort Kongreß-
zentrum fuhren, waren mit Schachfiguren 
kombiniert, so dass den Schachspielern die 

Orientierung 
leicht fiel, und 
bei Erreichung 
der Wettkampf-
stätte ertönte 
nicht nur eine 
englischspra-
chige Durchsa-
ge mit dem 
Hinweis auf 
die Olympiade 
sondern auch 
die Hymne 
derselben.
Außer den vie-

len Schachstars und Ex-Weltmeistern wie 
Boris Spasski und Anatoli Karpow konnten 
auch Stars wie Felix Magath, Mike Krüger, 
Marco Bode, Günther Wallraff, Wladimir 
und Vitali Klitschko und Arthur Abraham 
angetroffen werden.
Bei wem das Interesse auf mehr geweckt 
wurde, dem sei ein Besuch der Homepage 
des SC Oberwinden mit dem Reisetagebuch 
unserer Olympioniken empfohlen  
(www.schachclub-oberwinden.de) sowie der 
Besuch der offiziellen Homepage der Scha-
cholympiade (www.dresden2008.de). Auf 
letztgenannter gibt es eine tolle Fotorubrik, 
alle Partien zum Nachspielen im Internet und 
viel an interessanten Informationen und Hin-
tergründen.

Wer Lust hat dieses Mega-Event einmal 
selbst zu besuchen und diese einzigartige At-
mosphäre zu erleben, sollte sich schon mal 
die nachfolgenden Termine vormerken:

2010 Kanthy-Mansiysk (Sibirien/Russland)
2012 Istanbul (Türkei)
2014 Bewerbung durch Tromso (Norwegen)

Andreas Wernet

Über 4.000 Amateure spielten bei den Rah-
menturnieren (Jugendcamp, Deutschland-
Cup, Open, tägliche Blitzturnier, Grundschu-
len-, Senioren-, Familien- und Hörgeschä- 
digtenturnier) mit und über 100 Schiedsrichter 
waren im Einsatz. 

Olympiasieger bei den Herren wurde das 
Team aus Armenien, die ihren Titel damit 
verteidigen konnten. Auf Platz zwei war das 
Team aus Israel und Dritter wurden die Ver-
einigten Staaten von Amerika.
Die favorisierten Russen, Chinesen und Uk-
rainer schafften den Einzug in die Top 3 nicht 
und blieben mit den Plätzen 5, 4 und 7 hinter 
den eigenen Erwartungen zurück. 
Das deutsche Team, das sensationell bis zur 
siebten Runde unter den Top 3 war, brach ge-
gen Ende des Turniers leider ein und landete 
letztendlich auf einem 13. Platz. 

Das deutsche Nachwuchsteam um Georg 
Meier erreichte mit dem 43. Platz ziemlich 
genau die Setzranglistenposition (41.) wäh-
rend Germany 3 mit Platz 35 deutlich besser 
abschnitt als erwartet werden konnte.
Olympiasieger bei den Frauen wurde das 
Team aus der Ukraine vor Georgien und dem 
Team aus den USA. 
Auch hier konnten sich die favorisierten 
Russinnen und Chinesinnen nicht durchset-

zen und nur die Ukraine wurde Ihrer Favori-
tenrolle gerecht. Das deutsche Team mit Eli-
sabeth Pähtz an der Spitze rangierte an 
Nummer zwölf der Setzrangliste und konnte 
mit einem 20. Rang die Erwartungen nicht 
ganz erfüllen.
Das Damen-Nachwuchsteam erreichte den 
34. Platz und schlug sich beachtlich, wäh-
rend Germany 3 mit Platz 47 ziemlich genau 
die Erwartungen traf.
Gewonnen haben letztendlich alle die dabei 
waren, denn getreu dem Motto der Fide 
„Gens una summus“ (wir sind eine Familie) 
oder für die Olympiade in Dresden abgewan-
delt „wir spielen eine Sprache“ wurden viele 
Freundschaften geschlossen, viel Spannen-
des erlebt und allerlei an sportlichen und per-
sönlichen Erfahrungen gemacht.
Mit von der Partie waren auch Alexander 
Lang und Andreas Wernet, die sich eine 
Schachwoche in Dresden gönnten. 

Dabei wurde nicht nur das Open der Scha-
cholympiade mitgespielt, die Live-Kom-
mentierungen von Klaus Bischoff genossen 
(Extra-Lob an dieser Stelle), die verschiede-
nen Aussteller betrachtet, die Teams der un-
terschiedlichen Länder bestaunt, sondern 
auch die wunderschöne Stadt Dresden mit 
Zwinger, Semperoper, Frauenkirche, Hofkir-
che, Historischem grünen Gewölbe besich-
tigt und die schachlichen Highlights wie das 

Deutsche Herren-Nationalmannschaft mit 
A.Naiditsch, I. Khenkin, J. Gustafson und 

D. Fridmann (v.l.n.r.) – D. Baradmize fehlt.
Stars zum Anfassen: Alex mit der aktuellen 

Nr. 1 Weselin Topalov (Elo 2809)

Eine der vielen jungen Profi-
Schachspielerinnen: FM Ki-
ran Lyon von den Fidji-Inseln 

beim Interview
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II. Mannschaft ist so genannter Herbstmeister

Nach 5 von 9 Spielen liegt die II. Mann-
schaft an der Tabellenspitze der Bezirks-
klasse Freiburg und ist damit in einer gu-
ten Position den ersehnten Wunsch 
Aufstieg zu erfüllen.
Im ersten Spiel der Saison kam es zum Tref-
fen gegen unsere Dritte Mannschaft, die als 
Aufsteiger voll motiviert gegen die Zweite 
spielen wollte. Na ja knapp mit 4.5 zu 3.5 
konnten wir diesen Kampf gewinnen.
Am 2. Spieltag fuhren wir nach Heitersheim. 
Nachdem sich ein Auto in Heitersheim ver-
fahren hatte, musste man mit 10 Minuten 
weniger auf der Uhr anfangen. Mit einer sehr 
konzentrierten Leistung an (fast) allen Bret-
tern konnte man den Kampf dann auch sou-
verän 7:1 gewinnen. Wolfgang Semkovic, 
Peter Pauk, Holger Blattmann, Alexander 
Lang, Raphael Grandidier, Torsten Becherer 
und Michael Weber konnten alle gewinnen. 
Nur Andreas Wernet hatte einen raben-
schwarzen Tag erwischt und verlor.
Am 3. Spieltag kam es zum Duell gegen den 
Bereichsklassenabsteiger Emmendingen. 
Mit sehr guter Aufstellung und zuversicht-

lich ging man in diesen Verbandskampf, war 
man doch an jedem Brett DWZ mäßig im 
Vorteil (Aber das heißt ja leider nicht viel). 
Sebastian Völker sorgte mit seinem frühen 
1:0 gegen Altmeister Kaufmann für Freude. 
Mit einem souveränen Angriffsspiel zwang 
er seinen Gegner zu Fehlern, die zu einer frü-
hen Aufgabe führten. Irgendwie dachte man 
jetzt wohl 7 remis und der Sieg gehört uns. In 
kurzen Zeitabständen spielten Andreas Wer-
net, Holger Blattmann und Bernhard Schmitt 
(der nach langer Spielpause wieder mit dabei 
war) remis. Aber nun gingen unsere 2 nor-
malerweise sichersten Bretter nach hinten 
los. Christian Riotte und Michael Weber ver-
haspelten sich in undurchsichtigen Stellun-
gen, verloren den Überblick und somit auch 
die Partie. Nun hing es an Raphael Grandi-
dier und Peter Pauk die drohende Niederlage 
noch abzuwenden. Raphael erkämpfte sich 
in einem Turm-Läuferendspiel einen Bauern, 
was aber leider nicht zum Sieg reichte. Peter 
Pauk lehnte mehrmals ein Remis Angebot 
seines Gegners ab, konnte sich aber auch 
nicht mehr durchsetzten und hatte sogar noch 

Glück nicht zu verlieren. So ging dieser 
Kampf leider 3,5:4,5 verloren. Ein Dämpfer 
aber kein Genickbruch.
Der 4. Spieltag bescherte uns das Spitzendu-
ell in Bad Krozingen. Mit einem Sieg wäre 
wieder alles drin. So kam es dann auch und 
mit einem sehr sicheren 5,5:2,5 Sieg beim 
Tabellenführer schob man sich zu diesem 
Zeitpunkt wieder auf den 2. Tabellenplatz 
vor. Alexander Lang hatte es an Brett 1 mit 
unserem Schachfreund Markus Fink zu tun. 
Die Partie endete remis. Nun wurde an den 
anderen Brettern hart gekämpft, denn es dau-
erte sehr lange bis die nächsten Partien ent-
schieden waren. Bernhard Schmitt verteidig-
te sich erst geschickt gegen die Angriffe 
seines Gegners und platzierte dann seine Fi-
guren so gut, dass er zum Angriff übergehen 
konnte und gewann. Torsten Becherer, der 
momentan in bestechender Form spielt, ge-
wann einen Bauern, den er verteidigte und 
im Endspiel dann zum Sieg nutzte. Wolfgang 
Scherer musste sich dann leider in ausgegli-
chener Stellung geschlagen geben. Er verlor 
nach Zeit. Peter Pauk opferte einen Bauern, 
um die passive Stellung des Gegners zu kna-
cken. Der Druck von Peter wurde nach die-
sem Opfer so groß, dass der Gegner aufgab. 

Andreas Wernet spielte eine sichere Partie in 
der er nichts anbrennen lies Remis. Das war 
das 4:2. Nach dem Remis von Andreas bot 
Thomas Ruf sofort Remis an was sein Geg-
ner auch annahm. Michael Weber war mit 
seinem Spiel so beschäftigt, dass er gar nicht 
mitbekam wie es stand. Als man es ihm sagte 
hatte er einen Minusbauern. Da der Kampf 
entschieden war spielte er weiter und ge-
wann.
Der 5. Spieltag sollte gegen den Tabellen-
letzten Wiehre IV stattfinden. Leider sagte 
Wiehre den Mannschaftskampf ab. Auf der 
anderen Seite freute man sich natürlich über 
einen kampflosen 8:0 Sieg und die Tabellen-
spitze in der Bezirksklasse.
Als Gegner in den letzten 4 Spielen hat man 
jetzt noch Ettenheim, Umkirch, Freiburg-
Zähringen und Wiehre III. Umkirch dürfte 
hierbei noch der stärkste Brocken sein. Ich 
bedanke mich bei allen für ihren Kampf, Zu-
verlässigkeit und der tollen Kameradschaft 
in der II. Mannschaft. Ich hoffe für die letz-
ten 4 Spiele, dass wir komplett durchkom-
men und alle wieder voll motiviert dabei 
sind. 

Peter Pauk 

Eugen Rold GmbH
Präzisionswekzeugbau
Schwangenstraße 11
D-79297 Winden im Elztal
Telefon (07685) 9107-0
Telefax (07685) 9107-48
E-Mail: roldwerkzeugbau@t-online.de

- Formen für die Verarbeitung von thermo-
  und duroplastischen Kunststoffen
- Schnitt und Umformwerkzeuge
- Funkenerosives Senken und Schneiden
- Konstruktive Entwicklung

Werkzeugbau
ROLD
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DeCo- LineDeCo- LineDeCo- Line
Hauptstr. 37, 79183 Waldkirch-Kollnau

Tel.: 0 76 81 - 49 09 00, Fax: 0 76 81 - 49 09 01
E-mail: deco-line-kollnau@t-online.de

� Unverbindliche Beratung
� Individuelle Planung
� Fachgerechte Ausführung
� Restaurierung

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

Bobo’s Pokalshop

79263 Simonswald

Mobil: 01739448323

Tel.: 07683/1029

Fax: 07683/919659

E-Mail: dorer.bobo@t-online.de

www.deco-line-kollnau.de, www.fasnachtsstoffe.de
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16.Lxc6 bxc6 17.Sxg6 hxg6 Diese „Picasso-
Bauernstellung“ erinnert eher an Skurilles, 
hat aber ihre heimlichen Tücken. 18.a3 Lc5 
19.Te4 a4 ! 20.Dc2 Dd7 21.Kg2 Tfb8 22.Lf4 
f5 23.Te2 Ld6 24.Ld2 ?! Es gab für Weiss 
weitere Möglichkeiten: [1.) 24.Tae1 c5 
25.Lxd6 cxd6 26.Kg1 Tb7 27.Dc1 Tab8 28.
h3 Dd8 29.Te6 g5 30.Dd1; 

2.) 24.Lxd6 cxd6 25.Tae1 c5 26.Kg1] 24...c5 
! 25. c5 von Weiss musste verhindert wer-
den, wegen möglicher Stellungseinengung, 
obwohl dann die Taktik größeren Raum hät-
te. 25.Tae1 Tb3 26.f3 Tab8 27.Lc1 Dc6 
Schwarz hat leicht bessere Aktivitäten. 28.
Dd2 Tf8 29.h4 Dd7 30.Te6 Df7 31.De2 Tfb8 
32.Kf2 Tf8 33.f4 Kein schöner Zug, doch 
sonst hängt ...f4 von Schwarz immer in der 
Luft. 33...Tfb8 34.Df3 Tf8 35.T1e2 Tfb8 
36.Ke1 Mit der Idee von Weiss die Bauern 
b2 und d3 zu schützen, während die Schwer-
figuren weiter Druck ausüben und h5 den 
Schwarzen Königsflügel eventuell aufreisen 
soll. 36...Lf8 37.Kd1 T8b6 38.Te8 Ta6 39.
Kd2 [Oder 39.Kc2 ? 39...Dxc4+ 40.dxc4 
Txf3 41.T2e7 Txg3 42.Txc7 Th3 43.Ld2 
Txh4 44.Tcc8 Tf6 45.Txc5 Kf7 46.Tcc8 Ld6 
und Schwarz steht besser.] 39...Dxc4 40.
T2e7 Tab6 Diagramm # 41.h5 !? 41...gxh5 !? 

Weiss sollte sich verteidigen können nach: 
[41...Txb2+ ?! 42.Lxb2 Txb2+ 43.Ke1 Dc1+ 
44.Dd1 Dc3+ 45.Kf1 gxh5 46.Txc7 Tc2 
47.Df3 Da1+ 48.Te1 Da2 49.Tc8 mit Ge-
winnstellung.] 42.Txf8+ Kxf8 43.Te8+ ! 

43...Kxe8 44.Da8+ Ke7 45.dxc4 Txg3 
46.Dd5 Te6 47.Dxc5+ ? Besser war nach der 
Analyse [47.Dxf5 !, da sich später der 
schwarze König nicht mehr einigeln kann, 
wenn dieser Bauer als Schutz fehlt.] 47...Kf6 
48.Dxd4+ Kg6 49.c5 h4 50.Dd5 Tge3 ! 51.
Dd8 Te7 52.Dh8 Th3 53.Dd8 The3 54.Kc2 
Te2+ 55.Kd3 h3 56.Dh8 h2 So wird die weis-
se Dame recht stark an den Bauern h2 gebun-
den. 57.Ld2 T7e4 58.Dh3 c6 59.Dg3+ Kf7 
60.Dh4 Kg8 ! 61.Dh3 Te6 ! Die siegbringen-
de Idee! 62.Df1 Tf2 ! 63.Dh1 Tg6 64.Le3 
Txb2 65.Ld2 Th6 66.Lc3 Th3+ 67.Kd4 Te2 
68.Kc4 [68.Dxc6 Te4+ 69.Kd5 Td3+ 70.Ld4 
Tdxd4#] 68...Te4+ ! Das wäre fast ein Matt, 
jetzt herrscht Zugzwang! 69.Ld4 Kh7 ! 70.
Dg2 Txd4+ ! Die Spielführung am Schluss 
hätte ebenfalls einen Schönheitspreis ver-
dient! 0-1

30. Schachfestival Int. Citta di Arco (Italien)

Das wunderschön 
gelegene Arco zog 
wieder ein hoch-
karätiges Teilneh-
merfeld zum all-
j ä h r l i c h e n 
Schachfestival an. 
Mit dabei auch der 
Spitzenspieler des 

Oberwindener Teams FM Peter Dittmar. 
In einer tollen Form aufspielend erreichte 
Peter Dittmar als bester Deutscher den sieb-
ten Platz in dem 9-rundigen Turnier mit  
111 Teilnehmern. Dabei gelang ihm gegen 
IM Larino in der vierten Runde ein sehens-
werter Sieg mit den schwarzen Steinen (sie-
he Partie). 
Mit seinem tollen Abschneiden erreichte FM 
Peter Dittmar nun in der Januar-Rangliste 
2382 Elo und ist damit nur noch 18 Elo-
Punkte von der Verleihung des Internationa-
len Meistertitels (IM) entfernt. Der ganze 
Schachclub Oberwinden drückt die Daumen, 
dass diese 18 Punkte spätestens beim nächs-
ten Turnier von Peter geschafft werden.
Der Endstand des Turniers in Arco: 

Andreas Wernet

Larino Nieto, D (2469) - Dittmar, P (2356) 
[A09]
Arco (4), 21.10.2008

Reti-Eröffnung Der Oberwindener Spitzen-
spieler FM Peter Dittmar ist ein Anhänger 
der Tarrasch-Lehre, was er am Anfang ein-
drücklich gegen den späteren Dritten des 
Turniers demonstriert. 1.Sf3 d5 2.c4 d4 ! 3.
g3 Sc6 4.Lg2 e5 5.0-0 Sf6 6.d3 Sd7 ! Noch 
so ein Zug, der die Blockade aufrecht hält. 
7.e3 Le7 8.exd4 exd4 9.Te1 0-0 10.Sbd2 Sc5 
So war‘s gemeint. 11.Sb3 Sxb3 12.Dxb3 Lb4 
13.Te4 Weiss lässt sich verleiten den Turm in 
die Brettmitte und damit in die Schlacht zu 
schicken. 13...Lf5 14.Tf4 Lg6 15.Sh4 a5 

1. Llaneza Vega Marcos ESP IM 7,5 50,5

2. Grigore George-Gabriel ROU GM 7,0 50,0

3. Larino Nieto David ESP IM 6,5 50,0

4. Tratar Marko SLO GM 6,5 50,0

5. Arakhamia-Grant SCO IM 6,5 49,5

6. VuelbanVirgilio PHI FM 6,5 48,5

7. Dittmar Peter GER FM 6,5 48,5

8. Vezzosi Paolo I IM 6,5 47,0

9. Wohl Aleksandar AUS IM 6,5 46,5

10. Qendro Liambi ALB IM 6,5 45,5

11. Lapiccirella Daniele I 6,5 41,5

12. De Santis Alessio I FM 6,0 46,0

13. Astengo Corrado I 6,0 46,0

14. Drazic Sinisa SRB GM 6,0 45,0

15. Tocco Paolo I 6,0 44,5

16. Valenti Guiseppe I FM 6,0 42,5

17. Ager Josef AUT 6,0 41,5

18. Trauth Dr. Michael GER 6,0 36,5

19. Grant Jonathan SCO 5,5 47,5

20. De Eccher Stefano I FM 5,5 45,5

In der Nähe des Gardasees 
liegt der wunderschöne 

Ort Arco mit seinem mit-
telalterlichen Castello
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Das Spiel 1 in der Bezirksliga (von hoffent-
lich zig folgenden) mussten wir also mit 
3,5:4,5 an unsere zweite Mannschaft abge-
ben, war ja sozusagen schon so vorprogram-
miert, deswegen fiel auch der Schmerz doch 
relativ gelinde aus. Am zweiten Spieltag 
rechneten wir uns ehrlich gesagt beim Aus-
wärtsspiel bei der dritten Mannschaft von 
Freiburg-Wiehre auch nicht allzu viel aus. 
Das 3:5 hätte letztendlich durchaus auch mit 
einem 4:4 enden können, allerdings wenn 
man an den ersten 4 Brettern nur einen hal-
ben Punkt holt, ist es einfach zu wenig. Vor-
ne waren Thomas Ruf und Wolfgang Scherer 
leicht überfordert gegenüber ihrer deutlich 
stärkeren Konkurrenz. An Brett 3 holte Mar-
tin Heß zwar ein Remis, hatte aber des Öfte-
ren die Gelegenheit das Brett als Sieger zu 
verlassen. Am Brett 4 lehnte der Mann-
schaftsführer Martin Wissler aufgrund des 
engen Spielverlaufs zweimal ein Remisan-
gebot des Gegners ab, sämtliche Gewinnbe-
mühungen scheiterten, was dann zu guter 
letzt zum Partieverlust führte. Das Dreige-
stirn Oswald, Mack und Meyer spielte sou-
verän ihre bereits vorhandenen Erfahrungen 
aus früheren Bezirksligajahren in der zwei-
ten Mannschaft sichtlich aus, was zu Sieg, 
Remis, Sieg führte. Und Oldie Heinz Strinitz 
ging leider am Brett 8 leer aus.
Somit galt alle Konzentration dem richtung-
weisenden Heimspiel gegen Heitersheim. 
Von vorne herein sozusagen  „der Hauptkon-
kurrent“ im Abstiegskampf. Glücklicherwei-
se hatten wir sie zu Hause, und wir konnten 
aus dem Vollen schöpfen. Ulrich Volk am 
Brett eins holte ein sicheres Remis. Leider 
hatte es Thomas Ruf an Brett 2 nun schon 
zum wiederholten Male mit dem DWZ-
Stärksten des Gegners zu tun, was auch dies-
mal mit einer Niederlage endete. Wolfgang 
Scherer wurde sozusagen endlich mal seinen 

Erwartungen gerecht, ließ seinem Gegner 
am Brett 3 nicht den Hauch einer Chance 
und siegte. Dafür musste sich sein Nachbar 
Martin Heß leider geschlagen geben. An den 
Brettern 6, 7 und 8 stellten Markus Oswald, 
Torsten Becherer und Walter Meyer erneut 
ihre Klasse unter Beweis, alle siegten in 
mittlerweile schon gewohnter Art und Weise. 
Somit war der Mannschafssieg mit 4,5:2,5 
bereits in trockenen Tüchern da gaben sich 
die noch an Brett 5 gegeneinander spielen-
den Mannschaftsführer die Hand und einig-
ten sich auf ein Remis.
Beim nun anstehenden Auswärtsspiel in Em-
mendingen konnte das Ziel eigentlich nur 
Schadensbegrenzung heißen, schließlich hat-
ten sie unsere Zweite gerade mit  4,5:3,5 be-
zwungen. Die Erste von Emmendingen trat 
auch in der gleichen Aufstellung an, was uns 
schon Schlimmes befürchten ließ. Nach  
einem Sieg von Volkmar Wangerowski an 
Brett 7, einer unnötigen Niederlage von Mi-
chael Kammerer an Brett 8, einem Wahn-
sinnssieg von Heinz Strinitz an Brett 6, zwei 
klasse Remisen von Markus Oswald an 3 
und Walter Meyer an 5 gegen Gegner über 
1800 DWZ, krönte Markus Mack an Brett 4 
die geschlossene Mannschaftsleistung mit 
einem Sieg zur 4:3 Führung, da sich zwi-
schenzeitlich am Spitzenbrett Martin Heß 
erneut geschlagen geben musste. 
Tja, einer fehlte also noch. Und wieder mal 
war es der Mannschaftsführer Martin Wiss-
ler an Brett 2, der zu Überstunden verdammt 
wurde. Nach etwa 5 Stunden Superschach 
mit deutlichen Vorteilen und einem Freibau-
ern im Gepäck verzockte er sich, wählte eine 
hirnrissige Abtauschvariante, welche dem 
Gegner einen schnelleren Damengewinn er-
möglichte und wobei der Mannschaftsführer 
selbst leer ausging, aber ernorm stolz auf den 
Punktgewinn seiner III zurückblicken konnte. 

Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:
III. Mannschaft liegt voll im Soll
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In der 5. Runde hatten wir dann den aktuel-
len Tabellenführer, Bad Krozingen, zu Gast. 
Trotz aller zur Verfügung stehender Unter-
stützung aus der Zweiten war schließlich 
nichts zu holen. Lediglich 5 Remis durch 
Holger Blattmann (1), Michael Weber (2), 
Thomas Ruf (4), Markus Oswald (6) und 
Markus Mack (7) ergaben nach Niederlagen 
von Ulrich Volk (3), Wolfgang Scherer (5) 
und Walter Meyer (8) eine 2,5:5,5 Niederlage.

Bleibt also fest zu halten das wir am nächs-
ten Spieltag vor dem wohl entscheidenden 
Spiel stehen, sollten wir (4 P.) beim Tabel-
lenletzten Freiburg-Wiehre IV (0 P.) als Sie-
ger hervorgehen, hätten wir ein beruhigendes 
Polster auf die Abstiegsplätze von 6 Punkten 
bei gleichzeitiger Niederlage von Heiters-
heim (4 P.). Da wir uns nun mit den ersten 4 
der Tabelle bereits gemessen haben, könnte 
bei den beiden Heimspielen gegen Ettenheim 
und Umkirch  durchaus auch noch etwas 
Zählbares herauskommen, bei den bisher ge-
zeigten Leistungen brauchen wir uns auf alle 
Fälle keineswegs zu verstecken. Beim Aus-
wärtsspiel bei der dritten Mannschaft von 
Freiburg-Zähringen  kommt es wohl auch 
ein bisschen auf die Personalsituation des 
Gegners an.
Hoffen wir nun einfach mal, dass es im 
nächsten Heft ebenfalls nur überwiegend Po-
sitives zu berichten gibt.

Martin Wissler 
Ausnahmsweise für die Dritte am Brett: Holger 

Blattmann und Michael Weber (v.l.n.r.)

  Planung  -   Wärmeschutzberechnung   -   Statische Berechnung   -   Bauleitung
         SiGe- Koordinator   -   Projektsteuerung   -   Energiebedarfsberechnung

Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar

Schirmatte 1  79215 Biederbach
Telefon (07682)8513
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Alexander Lang im Finale des Elztalpokals

Auch in dieser Saison wird traditionell 
der Elztalpokal durchgeführt. Auch tra-
ditionell ist in den letzten Jahren aller-
dings, dass die Teilnehmerzahl dieses 
Einzelturniers leider immer wieder etwas 
zu wünschen übrig lässt. 
12 Teilnehmer waren dieses Jahr am Start, 
wobei sechs aus Waldkirch und sechs aus 
Oberwinden antraten, während Denzlingen 
und Simonswald nicht vertreten war. Nach 

der Auslosung der ersten Runde durch Tur-
nierleiter Bernd Waschnewski (Waldkirch) 
wurde zur Tat geschritten. Das KO-System 
kennt keine Gnade, bei einer Niederlage ist 
das Turnier für den Teilnehmer beendet. Im 
Falle eines Remis entscheiden mindestens 2 
Blitzpartien darüber, wer in die nächste Run-
de einzieht. Eine solch knappe Entscheidung 
gab es in einem Fall, als Alexander Lang sich 
im Blitz gegen Sebastian Völker durchsetzte. 
Die ganz großen Überraschungen blieben im 
Turnier dieses Jahr aus, einzig Torsten Be-
cherer konnte sich zwei Mal gegen DWZ-
stärkere Gegner durchsetzen, bevor im Halb-
finale gegen F. Goldschmidtböing Endstation 
war. 

Der Elztalpokal im Überblick:

Es steht nun noch das Finale zwischen Frank 
Goldschmidtböing und Alexander Lang aus. 
Termin und wer welche Farbe hat, stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest, sicher 
dürfte jedoch sein, dass beide Finalisten die 
Qualifikation für den Bezirkseinzelpokal ge-
schafft haben. Abzuwarten bleibt, ob sich 
auch die beiden Halbfinalisten Gunter Spo-
nagel und Torsten Becherer für den Bezirks-
einzelpokal qualifiziert haben. Dies hängt 
von den Teilnehmeranzahlen der weiteren 
regionalen Einzelpokalturniere des Schach-
bezirks Freiburg ab.
 

Torsten Becherer

Drei der vier Halbfinalisten.
Sponagel (li.) unterliegt A. Lang (re.), während 

T. Becherer kiebitzt. Er muss sich später 
F. Goldschmidtböing geschlagen geben, 

der auf dem Bild fehlt.

Turnierverlauf

Wenn Sie
Sehnsucht nach
Wärme haben...

Wenn Sie Sehnsucht
nach Wärme haben...

besuchen Sie uns!

freut sich auf Sie.

Gehring Ofenbau · Kirchberg 4 · 79297 Oberwinden

Tel. 07682-8444 · mail: gehring.ofenbau@t-online.de

Sonntag: 13.00 – 17.00 Uhr

Gehring-Anzeige Frank.90x135  10.03.2006  22:27 Uhr  Seite 1
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Zwischenbilanz der IV. MannschaftSchachlexikon A – B

Nach etwas mehr als der Hälfte der Spiele 
in der Saison 2008/2009 ist es an der Zeit 
eine Zwischenbilanz zu ziehen.
Nach dem souveränen Aufstieg als Meister 
(V. Mannschaft) und mit dem Spielerpoten-
zial versuchte man natürlich die Aufstiegseu-
phorie mitzunehmen und erfolgreich gegen 
den Abstieg zu starten. Zudem ging es auch 
schließlich gegen den Nachbarverein aus 
Denzlingen und ehemalige Station unseres 

Ehrenmitglieds Heinz Strinitz, der es sich 
nicht nehmen ließ gegen seinen Exverein an-
zutreten. Nach einiger Zeit zeichnete sich 
auch ein deutlicher Sieg ab, da man sich noch 
mit Kräften aus der III. Mannschaft verstärkt 
hatte. Am Schluss stand ein 7:1 gegen Denz-
lingen II.
Der 2. Spieltag führte uns zu Freiburg West 
II, die ihre Heimspiele in Weingarten bestrei-
ten. Von dem erfolgreichen Auftakt getragen 
gewann man am Ende verdient auch dieses 
Spiel mit 5,5:2,5 und stand plötzlich mit 
Schwarze Pumpe Freiburg II als Tabellefüh-
rer da.
Als Tabellenführer startete man am 3. Spiel-
tag zuhause gegen Schwarz Weiß Merzhau-
sen IV. Natürlich wollte man die Tabellen-
führung verteidigen, da es schließlich auf 
dem Papier gegen einen bezwingbaren Geg-
ner ging. Doch manchmal kommt es gegen 
die vermeintlichen Kleinen meistens anders 
als man plant, was viele Bundesligamann-
schaften im Fußball im DFB-Pokal leidvoll 
erfahren müssen. So entwickelte sich auch 
bei uns ein zähes Spiel, das man schließlich 
mit 3,5:2,5 anführte. Und alles schien klar 
für einen Sieg, weil die 2 ausstehenden Par-
tien auf Gewinn standen. Doch dann verlor 
Markus Mack seine Gewinn-Partie im End-
spiel unglücklich, so dass man nun auf Tilo 
Minges hoffte. Nach einer spannenden Partie 
gelang es ihm schließlich seinen Gegner nie-
derzuringen und man verteidigte souverän, 
als einzige Mannschaft ohne Punktverlust, 
mit einem 4,5:3,5 die Tabellenführung.
Der nächste Spieltag ist schnell erzählt, es 
folgte eine deftige 6,5:1,5 Klatsche. Wie kam 
es dazu?
Ersatzgeschwächt und von vorneherein mit 
einem Mann weniger wollte man sich acht-
bar aus der Affäre ziehen. Doch der Mann-
schaftsführer Michael Neuendorf staunte 

Analyse 
Die Analyse einer Stellung oder einer Partie 
dient dazu, die Möglichkeiten, die in einer 
Stellung versteckt sind, aufzudecken. Die 
verschiedenen Varianten werden dabei ge-
geneinander abgewogen. 

Anzugsvorteil 
Wer mit Weiß die Partie eröffnet, hat den An-
zugsvorteil. Weiß kann in der Eröffnung eher 
als der Nachziehende (der mit Schwarz spie-
lende) den weiteren Spielverlauf festlegen. 
Die Statistiken der meisten Turniere oder 
Datenbanken zeigen, dass Weiß die leicht 
besseren Chancen hat. 

Bedenkzeit 
Bei Turnieren, auch bei Schnellschach- und 
Blitz-Turnieren, ist die Zeit, die ein Spieler 
verbrauchen darf, fest vorgeschrieben. Zur 
Zeit ist es üblich, in Turnierpartien für die 
ersten vierzig Züge zwei Stunden je Spieler 
festzulegen, für die restlichen Züge dann 
entweder eine ganze Stunde oder eine halbe 
Stunde. Im Schnellschach muss jeder Spieler 
seine Züge in 15, 20 oder 30 Minuten ge-
spielt haben. Im Blitzen ist die Zeit auf fünf 
Minuten begrenzt. Die Bedenkzeit kann na-
türlich auch anders gewählt werden. Falls 
der Spieler seine Züge nicht in der vorgese-
henen Zeit schafft, hat er normalerweise ver-
loren. 

Berührt-geführt 
Berührt ein Spieler eine Figur, so muss er mit 
dieser auch ziehen. Falls der Spieler die Fi-
gur nur zurecht rücken möchte, muss er das 
vorher ankündigen (z.B. j‘adoube). 

Blindschach 
Spiel ohne Ansicht von Brett und Figuren. 

Blindsimultan 
Werden mehrere Partien blind gespielt, han-
delt es sich um eine Blindsimultan-Vorstel-
lung. Den Weltrekord im Blindsimultan-
Spiel hält Janos Flesch mit 52 gleichzeitig 
gespielten Partien! 
Die Technik einer Blindsimultan-Vorstellung 
läuft so ab: Der Blindspieler sitzt mit dem 
Rücken zur Spielergruppe, ohne irgend eine 
Stellung zu sehen oder selbst Brett oder Fi-
guren zu benutzen, er spielt also „blind“. Die 
Zugfolge geschieht wie beim Simultanspiel, 
von Brett zu Brett (zieht z.B. Brett 3, muss 
danach Brett 4 ziehen). Die Züge werden 
vom Spielleiter und vom Blindspieler laut 
angesagt. 
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-	 Familien- und Firmenfeiern
-	 komfortable Gästezimmer
-	 gut bürgerliche, regionale Küche

Gasthof Bären
Hauptstraße 69
79297 Winden im Elztal / 
OT Niederwinden
Tel.: 07685/388
Fax: 07685/913134
Info: www.schwarzwaldgasthoefe.de

Inh. Klaus Moser,Tribergerstr.46,79215 Elzach
Heizöl
Schmierstoffe
Heizölzusätze

Fachgerechte und prompte
Belieferung  wann immer Sie
es wünschen,auch Samstags

Testen Sie uns, rufen Sie einfach unverbindlich an.
Ihre neue Rufnummer für Wärme! Tel.: 0 76 82 / 13 17

M i n e r a l ö l h a n d e l

nicht schlecht als nur 4 Mann den Weg nach 
Bad Krozingen fanden und wie sich schließ-
lich herausstellte 2 Spieler, die ich aus Da-
tentechnischen gründen nicht nennen möch-
te, verschlafen haben. So wurde uns die hart 
erkämpfte Tabellenführung durch Schluderei 
wieder aus den Händen gerissen. Doch ich 
habe daraus gelernt. In Zukunft werde ich zu 
jedem Auswärtsspiel als Fahrer agieren und 
verschlafene Spieler zielbewusst zu einem 
Auswärtsspiel bringen, die es als erwachsene 
Leute nicht auf die Reihe kriegen Treffpunk-
te und Zeiten einzuhalten.
An dieser Stelle noch einen herzlichen Dank 
an Heinz Schindler, Torsten Wehrenbrecht, 
Harald Schomas und Martin Kury, die trotz-
dem sich die Zeit nahmen anzutreten.
Am 5. Spieltag erwartete 
man Dreisamtal III den 
Tabellenletzten in unserer 
Klasse. Und weil diesmal 
alle aufgestellten Spieler 
ausgeschlafen und pünkt-
lich erschienen, konnte 
man vollzählig, eine 
Mannschaft besteht aus 8 
Mann, 7:1 gewinnen. Im 
Fernduell gegen Horben 
IV konnte man die Tabel-
lenführung zurücker-
obern, da Horben überra-
schend gegen Sölden II 
verloren hat.
Mit 12 aus 15 Punkten 
und als Führender sollte 
man mit dem Abstieg ei-
gentlich nichts mehr zu 
tun haben und sich auf 

andere Ziele konzentrieren. Wenn am nächs-
ten Spieltag gegen den zweitplazierten Hor-
ben IV ein Sieg herausspringt, könnte man 
sogar leise von einem Durchmarsch in die A-
Klasse reden. Doch wie der Zufall es so will 
fällt dieser Spieltag auf den 9. Februar und 
wie die meisten wissen findet an diesem Tag 
das Narrentreffen zum 144-jährigen Jubilä-
um der Narrenzunft  Waldkirch statt. Somit 
muss leider davon ausgegangen werden, dass 
an diesem Tag das Schachspiel nicht die 
oberste Priorität genießt und es schwer wird 
8 Mann zu begeistern in Horben anzutreten.
Doch nun lasst uns alle erst einmal die Tabel-
lenführung genießen und das erhoffte Ziel 
Klassenerhalt feiern.

Michael Neuendorf  

Heinz Schindler erspielte in Bad Krozingen 
am Spitzenbrett ein starkes Remis.
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SCHREINEREI BISCHOFF

Siegfried Bischoff, Reschenberg 1, 79297 Winden i. E. ➤ Holzverarbeitung
➤ Möbel
➤ Innenausbau
➤ Haustüren/Türen
➤ Balkone
➤ Stiele aller Art 
➤ Rodelschlitten

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

   ➤ Unverbindliche Beratung
      ➤ Individuelle Planung
         ➤ Fachgerechte Ausführung
            ➤ Restaurierung

Winden • Tel. 0 76 85/12 59 + 0170 / 8 01 19 55

Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85 / 12 72 • Fax 0 76 85 / 17 30

14 Titelträger beim 11. Cosinus Cup 2008 am Start

Waldkirch/Buchholz. Beim diesjährigen 
Cosinus Cup, welcher in vier Stärkegrup-
pen mit 117 Teilnehmern ausgetragen 
wurde, ging der SCO zahlreich – jedoch 
teilweise gehandicapt an den Start und si-
cherte sich ein Stückchen des 2.100 Euro 
Preisgeldkuchens.
In der außerordentlich stark besetzten Grup-
pe A gingen neben 4 FM, 5 IM und 5 GM 
(darunter Nationalspieler Igor Khenkin) auch 
zwei Cracks aus unseren Reihen an den Start. 
Philipp Germer spielte gut mit, konnte sogar 
zwei FM hinter sich lassen und belegte mit 
einer 50% Score Platz 18 bei dem neunrun-
digen Turnier. Das man sich diesem Spitzen-
feld nur topfit stellen sollte, bekam der mit 
einer „Antrittsprämie geköderte“ Peter Mey-
er gnadenlos zu spüren. Auf Grund eines 

Polterabends am Vorabend war die Regene-
rationszeit zu kurz. So kam er nicht über  
1,5 Punkte und Rang 32 hinaus.
In der mit 21 Teilnehmern kleinsten Gruppe 
B trafen Spieler mit einer DWZ von 1999 – 
1750 aufeinander. Alexander Lang zeigte 
sich hier als bester Oberwindemer Schnell-
schachspieler und landete mit 66% auf dem 
mit einem Preisgeld dotierten 6. Platz.  
Michael Weber (4,5 Punkte) und Andreas 
Wernet (4,0 Punkte) beendeten das Turnier 
im hinteren Mittelfeld auf Rang 13 bzw.  
Rang 16.
Die Gruppe C, mit 33 Teilnehmern bestückt, 
war heute am Größten. Auch hier waren wir 
mit drei Mann vertreten. Torsten Becherer 
und Thomas Ruf spielten zwischenzeitlich 
am Spitzenbrett gegeneinander Remis. Kei-

Teilnehmer des SC Oberwinden beim Cosinus-Cup: 
Philipp Germer, Michael Weber, Michael Neuendorf, Andreas Wernet, Alex Lang, 

Peter Meyer, Torsten Becherer, Thomas Ruf und Walter Meyer (v.l.n.r.) 
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ner der beiden konnte sich jedoch in der Spit-
zengruppe halten. Zum Schluss konnte Tors-
ten Becherer 5 aus 9 verbuchen – was Platz 
10 und einen Sachpreis ergab. Thomas Ruf 
fand sich abschließend mit 4,5 aus 9 auf 
Rang 17 wieder. Der Dritte im Bunde, Walter 
Meyer, kam mit einem weiteren halben Punkt 
weniger auf Platz 22 ins Ziel.
Auch bei Michael Neuendorf in der Gruppe 
D (DWZ < 1500) war nicht das Schweizer 
System oder die 15minütige Bedenkzeit pro 
Spieler und Partie – sondern viel mehr der 
tolle Polterabend dafür verantwortlich, wel-
cher ein besseres Abschneiden verunmög-

lichte. 4 Punkte bedeuteten im Schlussklas-
sement Rang 20.
Dass wir trotz des schönen Wetters den größ-
ten Teil des Tages in der Buchholzer Festhal-
le bei den gastgebenden Schachfreunden aus 
Waldkirch verbrachten, tat der Stimmung 
keinen Abbruch und wir hatten wieder eine 
Menge Spaß und viel zu Lachen.
Gewonnen hat übrigens V. Kunin (2535) mit 
6,5 Punkten dank der besseren Buchholz-
wertung knapp vor I. Khenkin (2626) und I. 
Glek (2501).

Michael Weber

 
 

 
 

In Sachen Farbe immer einen Zug voraus!

 
 

 
 

Hauptstraße 124
79215 Elzach
Telefon 0 76 82 / 216
nach Geschäftsschluß 79 44
Fax 0 76 82 / 63 044

Omnibusse • Mietwagen (Taxi) • Reisebüro

AUTO DISCH
Inhaber Leo Becherer

Fahrschule Udo Oyntzen
Löwenstark!!!

2 x in Winden
Schneller zum Führerschein:

3 x Theorie in der Woche
Info: 07685/1553 oder

01727619393

Sämtliche Fabrikate • Speziallackierungen
Ausbeulen ohne Lackbeschädigung
Thomas Becherer
Gewerbestrasse 10 • 79297 Winden im Elztal
Telefon: 0 76 85 / 8 70 • Telefax: 0 76 85 / 17 78
E-Mail: info@becherer-gmbh.de • Internet: www.becherer-gmbh.de

ZUR SONNE
Gasthof - Pension
Rustikale Zimmer mit DU/WC, TV, Whirlpool
•	 Räume für Festlichkeiten jeder Art

•	 Sauna, Solarium, Balkon, Fitnessraum

•	 Frühstücksbuffet

•	 Gutbürgerliche Küche, 

	 Spezialität: Wildgericht

•	 Vegetarische Gerichte

•	 großer Biergarten unter alten Kastanien

•	 am Elztal – Radwanderweg

•	 S-Bahn-Anschluss

•	 Beginn des Walderlebnispfades

Dorfstraße • 79261 Gutach-Bleibach • Tel. 07685/202 • Fax 07685/1839
www.sonne-bleibach.de • info@sonne-bleibach.de
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Nach der sensationellen Meisterschaft von 
der Fünften (in 2008 deutlich vor der 
Vierten platziert) mussten nun also die 
Mannen von der Fünften erneut in der 
Kreisklasse C antreten, mit dem kleinen 
Unterschied, dass der Meistercoach Mat-
thias Burger sein Amt an Bernhard Blatt-
mann abgab. 
Dieser hatte am ersten Spieltag leichtes 
Spiel, da der Gegner Bad Krozingen III an-
scheinend doch zu viel Angst hatte und erst 
gar nicht antrat. Leider wurden uns dann 
schon in der 2. Runde unsere Schachfreunde 
aus Simonswald zugelost, zudem fand das 
Derby auch noch Auswärts statt, was die ge-
ringe Hoffnung auf einen Sieg nochmals 
schrumpfen ließ. So kam es dann auch, dass 
trotz 3 Blattmännern (Bernhard (1), Martin 
(4) und Axel (5) sowie den Recken Martin 
Schneider (2) und Tobias Pauk (3) kein Punkt 
erzielt wurde. Lediglich Axel konnte einen 
Sieg einfahren, der Rest musste sich geschla-
gen geben.
In der 3. Runde hatte man wieder Heimrecht 
und Badenweiler II zu Gast. Dieses mal mit 
dem Routinier Klaus Burger (Spasski) am 
Spitzenbrett, der ein sicheres Remis nach 
Hause brachte. An den folgenden Brettern 
siegten Mannschaftsführer Bernhard Blatt-
mann, Martin Schneider, Tobias Pauk und 
Oliver Burger. 
Zum nächsten Kampf in Heitersheim II soll-
te es dann wieder etwas enger zugehen. Zur 
Personalnot gezwungen durch Abgaben an 
vordere Mannschaften reiste man nur zu 
Viert an. Trotz Niederlage von Mannschafts-
führer Bernhard Blattmann am Spitzenbrett 
reichte es zu einem 3:2 Auswärtssieg, denn 
seine Söhne Martin und Axel an den Brettern 
3 und 4 bezwangen ihre Gegner. An Brett 2 
gab unser einstiges Riesentalent und heuti-
ger Schatzmeister Harry Schindler sein 

Comeback und fuhr den Mannschaftssieg 
ein. 
In Runde 5 gab es erneut ein Heimspiel. Nun 
wurde Endingen IV die Ehre zuteil ihr Kön-
nen darzubieten. Doch weder Bernhard 
Blattmann (Remis an 1), Martin Schneider 
(Sieg), Tobias Pauk (Sieg), Martin Blattmann 
(Remis) noch Axel Blattmann (Sieg) ließen 
dem Gegner einen vollen Punktgewinn zu. 
So fuhren sie also mit einer deutlichen 4:1 
Niederlage von dannen. 
Nun steht die Fünfte also nach 5 Spieltagen 
auf einem sehr guten 3. Platz, nur 1 Punkt 
hinter Spitzenreiter Simonswald. Ich denke, 
da kann man beruhigt die nächsten Spiele 
kommen lassen. 

Martin Wissler 

Oberwinden V in Lauerstellung

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63

Steffis Wein- u. Getränkemarkt

Hauptstr. 30a  •  79297 Winden

Tel. 0 76 82/9 25 99 25

E-Mail S.Hermsen@web.de

„Weinkauf ist Vertrauenssache“
Fachlieferant für Handel und Gastronomie



32 33

Ob es nun die Flucht vor der etwas ruhigeren 
Zeit zwischen den Jahren, die Aussicht auf 
eine DWZ- und Elo-Verbesserung, das wun-
derschöne Zürich oder einfach nur die Faszi-
nation eines Schachturniers war liegt im 
Auge des Betrachters, Tatsache ist, dass sich 
mit Peter Meyer und Andreas Wernet sowie 
unseren Schachfreunden Gerhard und Daniel 
Prill 4 Recken den Strapazen eines 5-tägigen 
über 7 Runden gehenden Schachturniers 
stellten. 
Mit über 200 Teilnehmern im B-Open und 
100 Teilnehmern im Meisterturnier war der 
Turniersaal des Crowne Plaza Hotels optimal 
gefüllt. Auch die Qualität der anwesenden 
Spieler ließ keine Wünsche offen. So waren 
mit den GMs Baradmize, Bindrich, Heimann 
(D), Pelletier, Jenni (CH) und Georgiev (Ma-
zedonien) gleich 6 aktuelle Nationalspieler 
am Start. Entsprechend hart war natürlich 
auch der Kampf um die mit über 18.000 CHF 
ausgelobten Preisgelder. 
Den ersten Platz im Meisterturnier sicherte 
sich letztendlich Dank der besseren Buch-

holz GM Imre Hera (2530/Ungarn) vor GM 
Vladimir Georgiev (2517/Mazedonien) und 
GM Falko Bindrich (2517/Deutschland) – 
alle mit 5,5 Punkten aus 7 Runden.

In der Meistergruppe schaffte Daniel Prill ei-
nen superstarken 34. Platz mit 4 Punkten. 
Ihre Stärke bestätigt haben Peter Meyer (84.) 
und Gerhard Prill (94.) mit 2 Punkten, was in 
diesem Teilnehmerfeld ein besonderes Lob 
verdient.

In der B-Gruppe stellte sich Andreas Wernet 
der Herausforderung und konnte mit einem 
24. Platz und 5 Punkten sehr zufrieden sein.
Das B-Open gewann Reinhard Wegelin 
(1900/Schweiz) mit überragenden 6,5 Punk-
ten aus 7 Runden vor Fridolin Marty (1856/
Schweiz) und Karolina Nemcova (1919/
Tschechien) mit je 6 Punkten.

Auch wenn die Schweiz nicht gerade durch 
billige Preise und freundliche Servicekräfte 
Werbung für sich machte, so war es doch 
wieder eine tolle Woche mit vielen schönen 
Erlebnissen.

Eines dieser Erlebnisse sei hier Preis gege-
ben:
Nach einer etwas längeren Partie- und Tages-
Analyse in der Bar des Hotels fuhr leider 
kein Bus mehr zurück und da es draußen 
schon ziemlich dunkel und vor allen Dingen 
auch kalt war entschloss man sich kurzer-
hand ein Taxi zu nehmen. Der Preis schien 
allerdings etwas hoch, weshalb man mit eini-
gem guten Zureden den Fahrer um 2 Euro 
nach unten handelte. Wer diese 2 Euro dann 
zum Schluss der Fahrt als Trinkgeld gab soll 
ein Geheimnis bleiben.

Andreas Wernet

32. Züricher Weihnachtsopen

Gerhard Prill (zweiter von links – im Bild mit 
David Baradmize Elo 2557) spielte im Blitztur-
nier so stark, dass er sogar in die Phalanx der 

Nationalspieler vorstoßen konnte 

DORFSTRASSE 12
79261 GUTACH-BLEIBACH

zentrale@werkgruppe1.de
www.werkgruppe1.de

w e r k g r u p p e 1
BÜRO FÜR ARCHITEKTUR UND STADTPLANUNG

TELEFON : 07685/9104-0
TELEFAX : 07685/9104-40

- Energieausweise
- Gebäudeenergieberatung
- Thermographie
- Blower-Door Test
- Schimmel- Feuchte-Analyse
- Förderprogramme
- Schulungen
- Sanierungs- Modernisierungskonzepte
- Gutachten  DESAG Partnerbüro

                                                                                     U-sieben  Energieberaternetzwerk

      Ihr Ansprechpartner : Harald Becherer Gebäudeenergieberater
                                         Nikolausstr.8  79215 Elzach
                                         Tel. 01805-79100-7

www.U-sieben.de
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Mit drei Mannschaften nahm der Schach-
club Oberwinden am diesjährigen Neu-
jahrsturnier in Umkirch teil. Dabei konn-
te man auch eine starke Erste Mannschaft 
aufbieten, die zwar nicht ganz vorne lan-
dete, mit dem erreichten Dritten Platz 
aber völlig zufrieden ist. 

Man konnte auch den einen oder anderen Fa-
voriten ärgern. So nahm man als einzige 
Mannschaft den siegreichen Straßburgern 
durch ein Unentschieden zwei Brettpunkte 
ab. Im Endklassement belegte man mit  
31,5 Punkten den Dritten Platz hinter den 
siegreichen Straßburgern (38,0) und der 
Mannschaft Augustiner (35,5).

Peter Dittmar holte 10 Punkte aus 11 Partien 
und wurde zum besten Spieler an Brett 1 ge-
ehrt. Mit Manu Reinhart,  der für die erfolg-
reichen Straßburger an Brett 2 spielte, konn-
te ein weiterer 

Oberwindener Spieler einen Brettpreis in 
Empfang nehmen. Mit 10,5 Punkten aus  
11 Partien lieferte auch er eine glänzende 
Vorstellung ab. Hätte Manu für Oberwinden 
gespielt, wäre vielleicht eine noch bessere 
Platzierung möglich gewesen. Einen weite-
ren Einzelpreis konnte unser Gründungsmit-
glied Heinz Strinitz als ältester Spieler des 
Turniers entgegen nehmen.

Auch die Zweite und Dritte Mannschaft 
konnten mit ihrer Leistung zufrieden sein. 
Die Dritte spielte sogar so gut, dass sie in den 
letzten Runden noch gegen die ganz Vorde-
ren spielen musste. Sie belegte im Endklas-
sement in ihrer Wertungsgruppe den 2. Platz 
und im Endklassement den 18. Platz.

Die Zweite beendete das Turnier als 15. von 
insgesamt 26 Mannschaften.

Alexander Lang 

Dritter Platz im Neujahrsturnier in Umkirch

Die Spieler der drei Oberwindener Mannschaften nach getaner Arbeit.

K
Autohaus

eterP andziorra KG
Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Waldkircher Str. 7 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 23 06 + 10 24 Telefax 0 76 66 / 81 36
http://www.kandziorra.de e-mail: service@kandziorra.de

AVIA

Bildhauerei

Steinmetzarbeiten

grabmale

Denkmalpflege

Sanierung

Treppenbau
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Insgesamt gibt es folgende Ligen: 
 

1. Bundesliga 
2. Bundesliga 
Oberliga 
Verbandsliga = Oberwinden 1 

Landesliga 
Bereichsliga 
Bezirksklasse = Oberwinden 2 + 3 
Kreisklasse A 
Kreisklasse B = Oberwinden 4 
Kreisklasse C = Oberwinden 5 

Schachtabellen mit Beteiligung des SCO nach dem 5. Spieltag 
 

Verbandsliga Südbaden 
 

Pl. Mannschaft + = - BP MP 

1  Waldshut-Tiengen 5 0 0 33 15 

2 Lahr 5 0 0 27 15 

3 Dreisamtal 4 0 1 29,5 12 

4 Oberwinden 4 0 1 25,5 12 

5 Dreiländereck 3 0 2 22 9 

6 Kuppenheim 2 0 3 22 6 

7 Rastatt 1 0 4 15,5 3 

8 Engen 1 0 4 8 3 

9 Gottmadingen 0 0 5 9,5 0 

10 Pfullendorf 0 0 5 8 0 

 

Bezirksliga Freiburg 
 

Pl. Mannschaft + = - BP MP 

1 Oberwinden 2 4 0 1 28,5 12 

2 Bad Krozingen 4 0 1 27,5 12 

3 Freiburg-Wiehre 3 3 1 1 25 10 

4 Emmendingen 3 1 1 22 10 

5 Umkirch 3 0 2 24,5 9 

6 FR Zähringen 3 2 1 2 21 7 

7 Ettenheim 2 1 2 18,5 7 

8 Oberwinden 3 1 1 3 18 4 

9 Heitersheim 0 1 4 11 1 

10 Freiburg-Wiehre 4 0 0 5 3 0 

 

Kreisklasse - B Freiburg 
 

Pl. Mannschaft + = - BP MP 

1 Oberwinden 4 4 0 1 25,5 12 

2 Horben 4 3 1 1 24 10 

3 Schw. Pumpe 2 3 0 2 23,5 9 

4 Merzhausen 4 3 0 2 21,5 9 

5 Denzlingen 2 3 0 2 21 9 

6 Bad Krozingen 2 2 2 1 25 8 

7 Sölden 2 2 2 1 21 8 

8 FR-Zähringen 4 1 1 3 14 4 

9 Dreisamtal 3 0 2 3 9,5 2 

10 Freiburg West  2 0 0 5 12 0 
Grau unterlegt Aufstiegs- bzw. Abstiegsplätze 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 Kreisklasse - C Freiburg 

Pl. Mannschaft + = - BP MP 

1 Simonswald 4 1 0 17,5 13 

2 Endingen  3 4 0 1 19,5 12 

3 Oberwinden 5 4 0 1 17,5 12 

 Emmendingen 3 4 0 1 17,5 12 

5 Freiburg-Wiehre 5 4 0 1 14,5 12 

6 Emmendingen 4 3 1 1 16 10 

7 Heitersheim 2 3 0 2 16 9 

8 Münstertal 2 3 0 2 15 9 

9 Merzhausen 5 3 0 2 13,5 9 

10 Horben 5 3 0 2 12,5 9 

11 Waldkirch  4 2 1 2 15,5 7 

12 Umkirch 2 2 1 2 12 7 

13 Endingen 4 2 0 3 12,5 6 

14 Badenweiler 3 2 0 3 12 6 

15 Endingen 5 2 0 3 10,5 6 

 Sölden 3 2 0 3 10,5 6 

17 Heitersheim 3 2 0 3 9,5 6 

18 Badenweiler 2 2 0 3 9 6 

19 Heitersheim 4 1 0 4 9 3 

20 Waldkirch 5 1 0 4 8 3 

21 Freiburg West 3 1 0 4 8 3 

22 Bad Krozingen 3 0 0 2 0 0 

23 Freiburg-Wiehre 6 0 0 1 0 0 

24 Freiburg-Wiehre 7 0 0 1 0 0 

• Dachdeckung 	• Altbausanierung

Hubert Schindler • Hans Schätzle
Allmendstr. 3 • 79297 Winden i.E.
Tel. 0 76 82/82 74 • Fax 0 76 82 / 92 01 49

CHRISTIAN GEHRING
Gipser- und Stuckateurgeschäft

Häberlinstrasse 4
7 9 2 1 5  E l z a c h

Fon  0 76 82 / 92 15 60
Fax  0 76 82 / 92 15 62

Internet: www.gipsergeschaeft-gehring.de
e - M a i l :  info@gipsergeschaeft-gehring.de

Innen-/Außenputz
Stuckarbeiten
Trockenbau
Wärmedämmung
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Spielerstatistik 2008/2009 nach 5 Spieltagen 
RL Name DWZ ELO 1 2 3 4 5 Pkte. Spl. Proz. 

1 FM Dittmar,Peter 2362 2382 0,5 1 0,5 0,5 1 3,5 5 70% 

2 FM Reinhart,Emmanuel 2242 2329 1 0,5 0,5 0 0 2 5 40% 

3 Germer,Philipp 2172 2177 1 0,5 1 0 0,5 3 5 60% 

4 Kurachkin,Viachaslav 2203 2194              

5 Adler,Heiko 2036 2064 1 0,5 0 0 1 2,5 5 50% 

6 Haberer,Michael,Dr. 2077                

7 Meyer,Peter 2044 2088 1 1 0,5 0,5 1 4 5 80% 

8 Kais,Edgar 2018 2086 1 1 1 0 1 4 5 80% 

9 Diehl,Joachim 2063   0,5 0 0,5 0,5 0,5 2 5 40% 

10 Grandidier,Raphael 2000 2043 1 1 0,5 0,5 1 4 5 80% 

11 Völker,Sebastian 1970 2063   1 1     2 2 100% 

12 Lang,Alexander 1973 2067   1 1 0,5   2,5 3 83% 

13 Trenkle,Friedhelm 2013                

14 Volk,Werner 1889 1986 0,5         0,5 1 50% 

15 Wernet,Andreas 1902   0,5 0 0,5 0,5   1,5 4 38% 

16 Pauk,Peter 1868   0,5 1 0,5 1   3 4 75% 

17 Schmitt,Bernhard 1918   0,5   0,5 1   2 3 67% 

18 Blattmann,Holger 1836   0,5 1 0,5   0,5 2,5 4 63% 

19 Riotte,Christian 1793 2010     0     0 1 0% 

20 Weber,Michael 1770   0,5 1 0 1 0,5 3 5 60% 

21 Volk,Ulrich 1793   0,5   0,5   0 1 3 33% 

22 Burger,Jürgen 1885   0,5         0,5 1 50% 

23 Ruf,Thomas 1730   0,5 0 0 0,5 0,5 1,5 5 30% 

24 Semkovic,Wolfgang 1803   0,5 1       1,5 2 75% 

25 Scherer,Wolfgang 1441   1 0 1 0 0 2 5 40% 

26 Heß,Martin 1655     0,5 0 0   0,5 3 17% 

27 Wissler,Martin 1601   1 0 0,5 0 1 2,5 5 50% 

28 Oswald,Markus 1669   0,5 1 1 0,5 0,5 3,5 5 70% 

29 Mack,Markus 1590   1 0,5 0 1 0,5 3 5 60% 

30 Becherer,Torsten 1679   1 1 1 1   4 4 100% 

31 Meyer,Walter 1552   1 1 1 0,5 0 3,5 5 70% 

32 Strinitz,Heinz 1656   1 0 0,5 1 0 2,5 5 50% 

33 Burger,Klaus 1673   0,5   0,5     1 2 50% 

34 Wangerowski,Volkmar 1602   0,5 0,5 0,5 1   2,5 4 63% 

35 Schindler,Heinz 1636   0,5   0,5 0,5 1 2,5 4 63% 

36 Wehrenbrecht,Torsten 1629   0,5 1   0   1,5 3 50% 

37 Schill,Stefan 1551   1       1 2 2 100% 

38 Kammerer,Michael 1507       0 0   0 2 0% 

39 Blattmann,Bernhard 1426     0 1 0 0,5 1,5 4 38% 

40 Schomas,Harald 1392     1 1 0,5 1 3,5 4 88% 

41 Neuendorf,Michael 1290   0,5 0,5 1 0,5 1 3,5 5 70% 

42 Volk,Martin 1438     0       0 1 0% 

43 Walter,Thomas 1537                

44 Vogel,Moritz 1445                

45 Minges,Tilo 1418     0,5 1     1,5 2 75% 

46 Reich,Stefan 1403                

47 Schneider,Florian 1292     1       1 1 100% 

48 Schneider,Martin 1240     0 1   1 2 3 67% 

49 Pauk,Tobias 1220     0 1   1 2 3 67% 

50 Wissler,Bernd,Dr. 1363                

51 Burger,Oliver 1333       1   1 2 2 100% 

52 Schindler,Harry 1294         1   1 1 100% 

53 Trenkle,Markus 1332                

54 Schnell,Christian 1269                

55 Müller,Christoph 1243                

56 Kury,Martin 1197         0 1 1 2 50% 

57 Mick,Frank 1190     1       1 1 100% 

58 Blattmann,Martin 1161     0   1 0,5 1,5 3 50% 

59 Blattmann,Axel 1084     1   1 1 3 3 100% 

60 Burger,Mathias 1044                

61 Pauk,Thomas                  

62 Becherer,Jan                  

63 Faiß,Maximilian                  

64 Schill,Christian     0         0 1 0% 

65 Diehl,Alexander                  

66 Schätzle,Philip                  

67 Reiner,Julius                  

Hauptstraße 3
D-79297 Winden

Telefon 07682-384
Telefax 07682-384

n	 Party- und Plattenservice

Optimales Equipment für bessere Sportergebnisse

Tel. 0 76 82 / 3 31
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GASTHAUS SONNE & METZGEREI

Familie Schätzle-König
Hauptstr. 46 ● 79279 Winden

Tel.: 0 76 82 / 2 92
Fax: 0 76 82 / 6 74 58

Verbandsrunde 2008/2009 - SC Oberwinden 1957 e.V. 

1. Runde Oberwinden I - Engen I 7:1 

28.09.08 Oberwinden II - Oberwinden III 4,5:3,5 

 Oberwinden IV - Denzlingen II 7:1 

 Oberwinden V - Bad Krozingen III 5:0 

2. Runde Pfullendorf I - Oberwinden I 2,5:5,5 

12.10.08 Heitersheim I - Oberwinden II 1:7 

 Freiburg-Wiehre III - Oberwinden III 5:3 
 Freiburg-West II - Oberwinden IV 2,5:5,5 

 Simonswald - Oberwinden V 4:1 

3. Runde Oberwinden I - Gottmadingen I 5:3 

02.11.08 Oberwinden II - Emmendingen I 3,5:4,5 
 Oberwinden III - Heitersheim I 5:3 

 Oberwinden IV - Merzhausen IV 4,5:3,5 

 Oberwinden V - Badenweiler 2 4,5:0,5 

4. Runde Kuppenheim I - Oberwinden I 6:2 
30.11.08 Bad Krozingen I - Oberwinden II 2,5:5,5 

 Emmendingen I - Oberwinden III 4:4 

 Bad Krozingen II - Oberwinden IV 6,5:1,5 
 Heitersheim 2 - Oberwinden V 2:3 

5. Runde Oberwinden I - Rastatt I 6:2 

11.01.09 Oberwinden II - Freiburg-Wiehre IV 8:0 

 Oberwinden III - Bad Krozingen I 2,5:5,5 
 Oberwinden IV - Dreisamtal III 7:1 
 Oberwinden V - Endingen IV 4:1 

6. Runde Lahr I - Oberwinden I  

08.02.09 Ettenheim I - Oberwinden II  

 Freiburg Wiehre IV - Oberwinden III  

 Horben IV - Oberwinden IV  

 Endingen III - Oberwinden V  

7. Runde Oberwinden I - Dreiländereck I  

08.03.09 Oberwinden II - Freiburg-Zähringen III  

 Oberwinden III - Ettenheim I  

 Oberwinden IV - Freiburg-Zähringen IV  

 Oberwinden V - CH-System  

8. Runde Oberwinden I - Dreisamtal I  

22.03.09 Umkirch I - Oberwinden II  

 Freiburg-Zähringen III - Oberwinden III  

 Sölden II - Oberwinden IV  
 CH-System - Oberwinden V  

9. Runde Waldshut-Tiengen I - Oberwinden I  

05.04.09 Oberwinden II - Freiburg-Wiehre III  

 Oberwinden III - Umkirch I  

 Oberwinden IV - Schwarze Pumpe II  
 Oberwinden V - CH-System  

Heimspiele finden ab 10:00 Uhr im Pfarrsaal Niederwinden statt. 

Interessierte Zuschauer sind herzlich willkommen 

Club Restaurant

Pächter: Bertram Fakler ˙ Schwarzwaldstraße 179 ˙ 79117 Freiburg ˙ Telefon: 0761/32456
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Wir sind ab sofort auch sonntags für Sie da.
Frische Backwaren von 8.00 bis 11.00 Uhr
in unserem Backshop im PlusMarkt Elzach




